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Sport-Thieme ist seit über 70 Jahren in Deutschlands Sportstätten zu 
Hause. Mittlerweile pro� tieren Sport-Thieme Kunden europaweit von 
dem umfangreichen Qualitätsangebot.

In unserem Katalog und Online-Shop bieten wir über 16.500 Artikel 
an. Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen mit 100 Tagen Rückgaberecht 
und mindestens 3 Jahren Garantie!

05
20

50
4



Rheinhessenturnt 6 | 2020

www.rhtb.de 3

Inhalt
Dezember 2020

4 | Der Corona-Pandemie offensiv begegen
Unsere Vereine wachsen daran

6 | Die Digitalisierung ist angekommen
RhTB-Informationsreihe „Zukunft“

10 | Neues Präsidiumsmitglied im RhTB
Hartmut Scherner

11 | Sie vertreten eure Interessen
Die RhTB-Regionalverantwortlichen

12 | Für qualitativ hochwertige Bildungsmaßnahmen
Die RhTB-Bestandserhebung

13 | „Welcome“
Wir begrüßen zwei neue Vereine in unseren Reihen

14 | Das RhTB-Jahresprogramm ist online!
AKTIV 2021

16 | Das fachliche Rückrat des RhTB
Unsere RhTB-Fachwart*innen

22 | Baugenehmigung für Turnhalle erteilt
Ein riesengroßer Meilenstein für den TSV Uelversheim

20 | Schutz vor sexualisierter Gewalt
RhTB-Präventions- und Interventionskonzept 

23 | Tanzen unter dem Virus 
Tanztraining ohne Halle? Ist das möglich?

26 | „Time to say goodbye“
Neues Verbandsmagazin löst Rheinhessenturnt ab

Impressum
Rheinhessenturnt

3. Jahrgang
Verbandsmagazin des 
Rheinhessischen Turnerbundes e.V.

Herausgeber:
Rheinhessischer Turnerbund e.V. (RhTB)
Jahnstraße 4, 55124 Mainz

Redaktion: 
Carina Partenheimer (RhTB)
Tel.: 06131/9417-19, Fax: 06131/9417-17
E-Mail: partenheimer@rhtb.de

Gestaltung/Layout: Carina Partenheimer, 
Rheinhessischer Turnerbund e.V.

Anzeigenkoordination:
Veranstaltungen, Ausschreibungen, Ange-
bote für Vereine: Carina Partenheimer, Tel.: 
06131/9417-19, E-Mail: partenheimer@rhtb.de

Gültig ist zurzeit die Anzeigenpreisliste 
Januar 2018.

Druck:
Leo Druck GmbH
Robert-Koch-Str. 6, 78333 Stockach

Erscheinungsweise:
Zweimonatlich in der Mitte jedes ungera-
den Monats. Bei Nichbelieferung infolge 
höherer Gewalt keine Ersatzansprüche.

Bezugspreis:
Jährlich 17,50 Euro (inkl. Versand, Aus-
landspreis auf Anfrage) für 6 Ausgaben. 
Für Mitgliedsvereine des Rheinhessischen 
Turnerbundes e.V. ist der Bezugspreis 
eines Exemplars im Mitgliedsbeitrag 
enthalten. Bestellungen für kostenpflich-
tige Abonnements beim RhTB, Tel.: 
06131/9417-0, E-Mail: info@rhtb.de

Urheberrechtlicher Hinweis:
Die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen 
einzelnen Beträge sind urheberrechtlich 
geschützt. Mit Namen gekennzeichnete 
Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder.  

Immer aktuell informiert
Der Newsletter des Rheinhessischen 
Turnerbundes erscheint monatlich.

Dort erfahrt ihr Neuigkeiten und Wis-
senswertes aus den Rubriken Aus- und 
Fort- und Weiterbildung, Wettkampf- 
und Leistungssport, Verbandspolitik 

und Veranstaltungen rund um das Turnen 
in Rheinhessen. 

Jetzt abonnieren!
Sendet eine E-Mail an partenheimer@
rhtb.de und bekommt den Newsletter 
monatlich per E-Mail zugesendet.



Rheinhessenturnt 6 | 2020

www.rhtb.de4

„Unsere Vereine wachsen daran“
RhTB-Präsident Frank Schembs verrät, warum die Turner*innen in Rheinhessen der 
Corona-Pandemie offensiv begegnen

„Unsere Vereine sind nach der Corona-
Pandemie besser aufgestellt als vor 
der Krise“, avisiert RhTB-Präsident Frank 
Schembs – und er hat gut Gründe da-
für.

Der Allgemeinen Zeitung stand Frank 
Schembs für ein Interview bereit, das 
Interview führte Claus Rosenberg.

Herr Schembs, wird im kommenden 
Frühjahr die Vereinslandschaft im 
RhTB noch die gleiche sein wie im Vor-
jahr?

Nein. Zusammenkünfte im Eltern-
Kind-Turnen, wo 25 bis 30 Kinder to-
ben und Spaß haben, werden nach 

meiner Einschätzung bis zu den Som-
merferien bestenfalls beschränkt mög-
lich sein. 

Bis zum Frühjahr wird sich meines Er-
achtens an den Rahmenbedingungen, 
die uns die Corona-Pandemie aufer-
legt, wenig ändern. Wenn wir in die 
Hallen dürfen, dann wahrscheinlich in 
kleinen Gruppen. Unsere Vereine sind 
auf die Situation aber gut vorbereitet.

Wie viele Vereine wird der Turnerbund 
wegen der Corona-Beschränkungen 
verlieren?

Keine. Eher im Gegenteil. Für das Tur-
nen bin ich sehr positiv gestimmt. 

Die Turnvereine werden gestärkt aus 
dieser Krise hervorgehen. Aus ganz 
verschiedenen Gründen. Turnvereine 
haben eine lange Tradition und sehr 
treue Mitglieder. Dazu entfalten die 
Vereine in diesen Zeiten eine sehr gro-
ße Kreativität. 

Sie schaffen Angebote wie kleine 
Workshops oder Trainingsformen, die 
über die Sozialen Medien in die Wohn-
zimmer der Mitglieder übertragen 
werden. Das sind beispielsweise kre-
ative Aktivitäten, die es ohne Corona 
nie gegeben hätte. Außerdem sind die 
Vereine nähergerückt, tauschen sich 
zum Beispiel in Sachen Hygienekon-
zept intensiv miteinander aus.
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Man hört aber auch, dass der RhTB sehr 
gut moderiert...

...in der Tat profitieren wir von unserer 
neuen, zentralen Struktur im Verband. 
Auf der Geschäftsstelle sind neun 
hauptamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die sozusagen immer für 
die Vereine erreichbar sind und helfen 
können. Das wäre mit den früheren 
stark ehrenamtlichen Strukturen so 
nicht möglich gewesen. Im Zuge der 
Corona-Krise haben wir außerdem un-
ser digitales Netzwerk stark ausgebaut. 
Das birgt Riesenmöglichkeiten. Auch 
im Hinblick auf das ehrenamtliche En-
gagement. Wenn wir heute Sitzungen 
im virtuellen Raum veranstalten, dann 
kann man sich  problemlos von daheim 
mit dazu schalten. Das ist im Vergleich 
zu früher, als man sich erst ins Auto set-
zen und zur Veranstaltung hinfahren 
musste, eine merkliche Erleichterung.

Das klingt zu schön, um wahr zu sein!

Und doch ist es so, dass unsere Vereine 
diese besondere Zeit nutzen, um sich 
aktiv zukunftfester aufzustellen.

Und finanziell?

Es ist so, dass die meisten Vereine we-
gen der Pause keine Übungsleiter-
Honorare bezahlen müssen. Sodann 
haben die Turnvereine oft einen etwas 
höheren Mitgliedsbeitrag veranschlagt. 
Das zahlt sich nun aus. Die Ausgaben 
sind in der Regel geringer und auch 
kleine Puffer vorhanden, um über die 
Runden zu kommen. Wohl aber haben 
wir den Vereinen als Verband auch ein 
Unterstützungsprogramm unterbrei-
tet. So finanzieren wir die Ausgaben, 
die wegen der erhöhten Hygienemaß-
nahmen anfallen, bis zu 20 Prozent mit. 
Außerdem haben wir einen virtuellen 
Stammtisch, den „turnTREFF“, aufge-
baut. Hier informieren sich die Vereine 

und tauschen Erfahrungen und Mei-
nungen aus. Das wird rege genutzt, das 
ist ein voller Erfolg. Und eine völlig neue 
Möglichkeit der Mitgliederbindung.

Sie haben einen Überblick: Sind Turn-
vereine aus der Stadt stärker von der 
Pandemie betroffen oder die vom Land?

So kann man das nicht differenzie-
ren. Nach unseren Erfahrungen ist es 
so, dass unsere Vereine die kommu-
nal unterschiedlichen Regelungen als 
Problem wahrgenommen haben. Wir 
haben als Verband versucht, das zu 
koordinieren, was sich aber infolge der 
vielfältigen Vorgaben als sehr  schwie-
rig gestaltet hat. Manche Stadtverei-
ne beklagten Hallenschließungen. 
Sie konnten nicht nachvollziehen, 
dass in diesen Hallen zwar Schul-
sport möglich, aber Vereinssport 
nicht möglich sein sollte. Die Vereine 
standen vor sehr unterschiedlichen 
Aufgabenstellungen, haben sich aber 
sehr flexibel darauf eingestellt. So wie 
zum Beispiel die TG Osthofen oder der 
TSV Gau-Odernheim. 

Halten Sie die gegenwärtigen Ein-
schränkungen, also diese Form des 
Lockdowns, für angemessen? Oder 
fordern Sie von der Politik Nach-
besserungen wie etwas Sportfrei-
heit für Kinder?

Ich halte die Maßnahmen für ziel-
führend. Von uns wird man kein 
negatives Wort dazu hören. Wer 
in der Familie einmal einen In-
fektionsfall erlebt hat, weiß, wie 
schlimm das schon alleine mit 
der Quarantäne ist. Wir müs-
sen alle dafür sorgen, dass es 
möglichst wenige solcher 
Fälle gibt. Auch wir Tur-
ner. Wir haben alternative 
Formen des Sportange-
bots gefunden, nutzen 

beispielsweise Zoom, um Eltern und ih-
ren Kindern Sport ins Wohnzimmer zu 
bringen. Für den Breitensport ist das in 
der gegenwärtigen Lage ausreichend. 
Der Leitungssport ist aktuell in Rhein-
hessen im Turnbereich nicht möglich.

Diese Haltung ist nicht weit verbreitet?

Unter den Hallensportarten, so mein 
Eindruck, schon. Diese Vereine sind 
deutlich kreativer als der Fußball, der im 
Vergleich zum Hallensport zwar weit 
weniger von der Corona-Pandemie 

betroffen ist, aber weit lauter 
klagt. Wir jammern nicht, 

sondern forcieren die 
Digitalisierung, was 
uns auch dann noch 
etwas bringen wird, 
wenn die Corona-

Einschränkungen mal 
Geschichte sind.
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In den ersten beiden Artikeln unse-
rer Informationsreihe „Zukunft“ ha-
ben wir das Feld der Digitalisierung 
von Vereinen im Allgemeinen be-
schrieben und unter anderem auch 
die wesentlichen Gründe aufgeführt, 
weshalb ein Verein zum Beispiel eine 
zeitgemäße, cloud-basierte Vereins-
software (VSW) implementieren 
sollte.

Außerdem haben wir unsere drei „Ex-
perten“ vorgestellt, die wir zur professi-
onellen Unterstützung unserer Vereine 
an Land gezogen haben: Das ist zum 
einen die DigiTurn GmbH, die sich zum 
Ziel gesetzt hat, die Digitalisierung im 
deutschen Turnen voran zu treiben, 
die Yolawo UG, die ein kostenloses Bu-
chungssystem zur Verfügung stellen 

Die Digitalisierung ist angekommen – 
Drei Best Practice Beispiele

I n f o r m a t i o n s r e i h e  „ Z u k u n f t “
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kann und unser  Expertenteam um 
Detlef Mann, das sich zum Ziel gesetzt 
hat, die geplante flächendeckende 
Einführung einer modernen Vereins-
verwaltungssoftware (VSW) in unsere 
RhTB-Vereine mit Umsetzungshilfen 
voran zu bringen. 

Heute geben wir Beispiele, wie Mit-
gliedsvereine im RhTB motiviert werden 
konnten, in Zusammenarbeit mit dem 
Expertenteam um Detlef Mann die Im-
plementierung einer modernen und 
arbeitssparenden VSW voran zu treiben. 

Außerdem stellen wir zwei Vereine vor, 
die bereits das kostenlose Buchungs-
system der Yolawo UG nutzen bzw. 
Microsoft Teams erfolgreich in ihrem 
Verein einsetzen.

Turngemeinde Worms 
begeistert von der Ver-
einssoftware von Netxp

Die Ausgangssituation

Die Turngemeinde 1846 Worms e.V. 
(kurz TGW) zählt mit insgesamt 3.000 
Mitgliedern zu den größeren RhTB-
Vereinen. Aktuell nutzt die TGW die 
Software „S-Verein“. Dieses Programm 
ist auf einem Vereins-PC gespeichert, 
die Daten liegen beim Anbieter 
(Cloud). Mitgliederverwaltung ein-
schließlich Bankeinzug der Mitglieds-
beiträge und die Finanzbuchhaltung 
werden so abgedeckt. Der wöchent-
liche Arbeitsaufwand liegt bei ca. 7 
Stunden, die Arbeiten werden im 
Wesentlichen von einer Mitarbeiterin 
der Geschäftsstelle getätigt. „Diese 
Lösung ist jedoch aus unserer Sicht 
nicht mehr zeitgemäß“, erklärt Georg 
Blockus, 1. Vorsitzende der TGW. „Was 
wir brauchen ist eine komplett cloud-
basierte Vereinssoftware, die uns vor 
allem ermöglicht, dass wir  unabhän-
gig von Zeit und Ort auf das System 
zugreifen können, was gerade für uns 
Ehrenamtliche von großem Vorteil ist“, 
erläutert Blockus die Wünsche an eine 
neue VSW. 

Neben dieser Möglichkeit sollte die 
neue VSW für den Verein noch folgen-
de Punkte erfüllen:

	� Berücksichtigung DSGVO
	� einfachere Bedienung 
	� Reduzierung des Arbeitsaufwandes
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Auf Basis dieser Wünsche erstellen 
die Verantwortlichen der TGW (Georg 
Blockus, Christel (2. Vorsitzende) und 
Ralf Feierabend einen umfangreichen 
Anforderungskatalog, der neben den 
Fragen zu den Tätigkeitsfeldern der 
VSW auch IT-spezifische Fragen ent-
hält.

Wesentliche Aspekte des Anforde-
rungskataloges der TGW

	� Bei der Mitgliederverwaltung ist der 
TGW wichtig, dass auch die Verwal-
tung der Übungsleiter-Lizenzen so-
wie der Schlüsselverwaltung mög-
lich ist. 

	� Die TGW möchte ihren Original-
Briefbogen im System hinterlegen.

	� Es muss eine DATEV-Schnittstelle 
(Buchhaltung) vorhanden sein.

	� Das ganze System muss auf einem 
deutschen Server gespeichert sein, 
kostenloser Support per Telefon 
und Online-Schulungen sind Vor-
aussetzung. 

	� Die TGW möchte ihre Personalver-
waltung als auch die Verwaltung 
ihrer Hallen und Plätze mit einer 
Software erledigen.

Nachdem das Expertenteam um 
Detlef Mann gemeinsam mit Netxp 
die mögliche Umsetzung der TGW-
Anforderungen geprüft haben, trafen 
sich Mitte November – coronabedingt 
via Microsoft Teams – das Experten-
team mit den TGW-Verantwortlichen. 
Es wurde die einfache Bedienung der 
VSW, unter anderem die Mitglieder-
verwaltung sowie die  Datenübertra-
gung der vorhandenen Mitgliederda-
ten in die Netxp-VSW dargestellt.

Das Ergebnis

	� Die einfache, anwenderorientierte 
Handhabung der einzelnen Funkti-
onen und Masken sowie die Mög-
lichkeit der Eigengestaltung nahezu 
jedes Tools hat die TGW-Verantwort-
lichen begeistert.

	� Die Netxp-Software konnte bis auf 
wenige Punkte die Anforderungen 
der TGW erfüllen.

	� Ist die VSW im Verein eingeführt und 
die Bedienung gelernt, ist mit einer 
wesentlichen Arbeitserleichterung 
und einem verringerten Arbeitsauf-
wandes zu rechnen.

Die Gesprächspartner der TG Worms 

Interessiert sich dein Verein 
für die Implementierung der 

Netxp-VSW? 

Dann melde dich bei:

Detlef Mann
E-Mail: detlef.mann@t-online.de

sind überzeugt, mit dem Einsatz die
ser neuen VSW eine gute Wahl zu tref-
fen und werden die Umsetzung und 
Einführung in der nächsten Vorstands-
sitzung empfehlen. 

„Wir freuen uns, dass wir durch un-
sere Beratung einen weiteren RhTB-
Mitgliedsverein von der Einführung   
dieser modernen Vereinssoftware 
überzeugen konnten. Wir sind auf 
dem richtigen Weg und hoffen, dass 
wir möglichst viele RhTB-Vereine für 
die Nutzung dieser Vereinssoftware 
gewinnen zu können“, so Detlef Mann.

Kostenloses Webinar
von Netxp zur Vereinssoftware

21.01.2021
19.00 - 21.00 Uhr

Um eine Anmeldung bis zum  
13.01.2021 wird gebeten. 

Julia Göttelmann, 
E-Mail: goettelmann@rhtb.de18.11.2020: Treffen mit den Verantwortlichen der Turngemeinde 

Worms, um die  Vereinssoftware von Netxp zu präsentieren.
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TSVgg 1848 Stadecken- 
Elsheim: Trotz Corona-
Beschränkungen – wir 
sind da!

Wir, das ist die TSVgg 1848 Stadecken -
Elsheim. Der Verein zählt insgesamt ca. 
1.700 Mitglieder, die sich in vier Abtei-
lungen wiederfinden: Turnen, Fußball, 
Volleyball und Tischtennis. 

Das Angebot im Bereich Turnen ist 
vielfältig und betreut 24 Gruppen: 
Eltern-Kind-Turnen, Kinderturnen (3-5 
Jahre), Kindertanzen, Allgemeines Tur-
nen (männlich, weiblich; 5-15 Jahre), 
Leistungsturnen (männlich, weiblich; 
5-20 Jahre), Gymnastik und Gesund-
heitssport/Kurse bis „Spätlese“

Seit April 2020 nutzt der Vereinsvor-
stand aktiv Microsoft Teams. Manfred 
Bernarding, Abteilungsleiter Turnen 
der TSVgg, erklärt die Gründe, war-
um der Verein sich für die Nutzung 
dieser Software entschieden hat: „Mit 
ein Hauptkriterium war, dass wir kei-
ne Lizenzgebühren für die Microsoft 
365-Lizenz zahlen müssen. 

Die Bedienung des Programms ist 
sehr benutzerfreundlich und einfach 
gestaltet. Für uns ein großes Plus, da 
so auch Mitglieder und Vereinsver-
antwortliche ohne technisches Vor-
wissen direkt loslegen können. Egal, 
ob Handy, Tablet oder PC – Microsoft 
Teams ist von nahezu jeder Plattform 
aus verfügbar. Auch das Betriebssys-
tem ist kein Ausschlusskriterium – IOS 
und Android unterstützen beide Mi-
crosoft Teams. Diese Punkte haben uns 
schnell überzeugt.“

Angefangen haben die Vorstände der 
TSVgg mit der Ausrichtung von On-
line-Konferenzen. „In Phase 1, so nen-
nen wir unseren derzeitigen Einsatz-
plan des Tools, trafen wir uns mit dem 
geschäftsführenden Vorstand und 
dem Gesamtvorstand via Microsoft 
Teams“, beschreibt der Abteilungslei-
ter die Nutzung im Verein. Insgesamt 
tauschen sich heute in monatlichen 
digitalen Vorstandssitzungen bis zu 14 
Personen gemeinsam aus.  

In der sogenannten Phase 2 wurde 
die Nutzung von Microsoft Teams aus-
gedehnt auf das Angebot von Online-
Kursen für die Leistungsturner*innen, 
damit diese auch in dieser schwie-
rigen Corona-Zeit ihre Kraft und Be-
weglichkeit behalten. 

Nahezu genau so wichtig ist dem Ver-
ein auch die Ablage von Dokumenten 
und Online-Diskussionen in den ein-
zelnen Abteilungen und in weiteren 
Gremien. „Die Einführung der ‚Phase 3‘
brachte uns eine enorme Arbeitser-
leichterung.  So legen wir zum Beispiel 
die Hygienekonzepte für die verschie-
denen Hallen und Sportstätten in Mi-
crosoft Teams ab – jeder kann zu jeder 
Zeit darauf zugreifen, die Dokumente 
sind immer auf dem aktuellen Stand. 
Wir müssen die Dokumente und Dis-
kussionen nicht im umfangreichen 
E-Mail-Verkehr durch die Gegend sen-

den. Das ist einfach toll“, beschreibt 
Manfred Bernarding die weiteren 
Nutzungsmöglichkeiten von Microsoft 
Teams.

Die Vorteile für den Verein liegen auf 
der Hand. Neben den oben genannten 
Hauptgründen sind spontane Mee-
tings der Vereinsspitze ohne physische 
Anwesenheit möglich, was aufgrund 
der Auswirkungen der jeweils gültigen 
CoBeLVo des Landes oft recht kurzfristig 
auch notwendig geworden ist. „Da die 
Software einfach zu bedienen ist, ge-
nießt sie eine hohe Akzeptanz unter uns 
Nutzern. Dazu zählen unsere Vorstands-
mitglieder, Abteilungsleiter*innen und 
einige Trainer*innen“, so der engagierte 
Stadecken-Elsheimer. Für die Zukunft 
wünscht sich Manfred Bernarding, dass 
die einzelnen Vereinsleute Microsoft 
Teams noch stärker nutzen, vor allem für 
die zentrale Ablage von Dokumenten 
und Online-Diskussionen. „Im Jahr 2023 
möchten wir ‚175 Jahre Sport im Ort‘ fei-
ern. Die Ablage aller Notizen, Diskussio-
nen und Dokumente zu diesem The-
ma in Microsoft Teams wäre einfach 
genial, da dann alle Mitwirkenden auf 
dem gleichen Stand sind und Zugriff 
auf alle Daten haben.“

Die TSVgg Stadecken-Elsheim hat ge-
zeigt: Wir sind da! Trotz Corona. Mit 
Microsoft Teams.

Interessiert sich dein Verein 
für die Implementierung von 

Microsoft 365?

Dann melde dich bei:

Sven Schlunke / Julia Göttelmann

E-Mail: schlunke@rhtb.de
E-Mail: goettelmann@rhtb.de
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Mombacher Turn-
verein 1861 e.V.: 
YOLAWO behalten 
wir auf jeden Fall!

Für viele Vereine werden die Organisa-
tion, Verwaltung und Abrechnung von 
Vereinsangeboten immer aufwendiger. 
Um dem entgegenzuwirken und Verei-
ne auf einen digitalen Weg zu bringen, 
wurde das YOLAWO-Buchungssystem 
entwickelt. Dieses Buchungssystem 
unterstützt die Vereine bei der Organi-
sation und Verwaltung ihrer Angebote. 

Der Mombacher Turnverein (MTV)
nutzt das YOLAWO-Buchungssystem 
seit Sommer 2020 und ist sich sicher: 
„Auch nach Corona werden wir auf 
jeden Fall das Buchungssystem beibe-
halten!“

Ihren fast 3.000 Mitgliedern bietet 
der MTV nicht nur ein umfangreiches 
Sportangebot, er nimmt auch seine  
soziale und gesellschaftliche Verant-
wortung im Stadtteil sehr ernst. Als 
Sportverein versteht sich der MTV als  
Bindeglied für Mitglieder zwischen 
unterschiedlichen Gesellschaftsgrup-
pen, zwischen Alt und Jung und den 
Bewohnern Mombachs untereinander. 
Der Mombacher Turnverein bietet allen 
Menschen breitensportlich orientierte 

und gesundheitsbewusste Übungs-
stunden. Trotz seiner Größe wird der 
Mombacher Turnverein von vielen als 
persönlicher und familiärer Verein sehr 
geschätzt. 

Corona hat den MTV nicht umgehau-
en. „Der Sportbetrieb findet wieder fast 
vollständig statt. Auf der Homepage 
gibt es unser Übungsstunden-Ange-
bot, welches von  unseren Mitgliedern 
sehr gut angenommen wird“, erklärt 
der Vereinsvorstand. 

Der Mombacher TV ist unter anderem 
auch wegen der Corona-Pandemie in 
Sachen Digitalisierung ein großes Stück 
weitergekommen und will weiter dran 
bleiben. „Wir können uns sehr gut vor-
stellen, dass wir einige Angebote an 
Online-Stunden weiterführen. Dann 
können die Leute flexibel Sport trei-
ben.“ Um sein Sport- und Bewegungs-
programm mit dem notwendigen, 
nicht zu großem Aufwand anbieten 
zu können, hat sich der Verein bewusst 
für das YOLAWO-Buchungssystem 
entschieden. „Wenn wir uns nicht ge-
rade im Lockdown befinden, können 
unsere Übungsstunden direkt über 
unsere Homepage gebucht werden.  
Da die Teilnehmer-Zahlen begrenzt 
sind, müssen sich unsere Mitglieder 
bis zu einer Woche vorher über das 

YOLAWO-Buchungssystem zu dem je-
weiligen Kurs anmelden. Damit keiner 
die Anmeldung vergisst, senden wir 
–  je nach Übungsstunde – über einen 
Nachrichtendienst auch Erinnerungen 
raus. Das klappt sehr gut, die Mitglieder 
haben unser neues Buchungssystem 
gut angenommen“, erklärt Kerstin Sin-
sel, Vorsitzende des Vereins.

Der MTV lobt auch die hervorragende 
Zusammenarbeit mit dem Team von 
YOLAWO. „Meine Anfragen werden 
innerhalb kürzester Zeit beantwortet. 
Wenn ich Anregungen zur Programm-
optimierung habe, hat YOLAWO immer 
ein offenes Ohr. Und das Wichtigste für 
die Nuzter: Das Programm ist gut und 
logisch aufgebaut. Ich arbeite sehr ger-
ne damit“, so Andrea Roth, Vereinsma-
nagerin des MTV.

Interessiert sich dein Verein für 
die Implementierung des 

Buchungssystem von YOLAWO?

Dann melde dich bei:

Julia Göttelmann

E-Mail: goettelmann@rhtb.de

Wöchtenliches Online-Übungsstundenangebot des MTV während des Teil-Lockdowns
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Hartmut Scherner
Sprecher des RhTB-Fachgebietsrates, neues Mitglied des RhTB-Präsidiums

„Die Vielfalt des Turnens bekannt machen“
Hartmut Scherner, neu gewählter Sprecher des RhTB-Fachgebietsrates

Am 09. November 2020 wählte der  
Fachgebietsrat des Rheinhesssichen 
Turnerbundes e.V. Hartmut Scherner  
zu dessen Sprecher. Mit dieser Wahl 
wurde er satzungsgemäß volles Mit-
glied des RhTB-Präsidiums. 

Wir freuen uns sehr, dass wir Hartmut 
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Geburtstag:	 16.03.1976
Wohnort:	 Gau-Bischofsheim
Familienstand:	 verheiratet
		  zwei Kinder
Beruf:		  Ingenieur
Hobbies:	 Turnen, Sport, 
		  Garten, Elektronik

Verein:		
TuS Gau-Bischofsheim e.V.

außerdem ehrenamtlich aktiv:
	� RhTB-Fachwart Gerätturnen männlich
	� stellvertretender Elternsprecher
	� Homepagebetreuung

Steckbrief

Die Struktur des RhTB 

„Gemeinsam mit den Regionalverant-
wortlichen der vier Regionen, den Fach-
gebietsverantwortlichen und dem Präsi-
dium stellen wir eine tragfähige Struktur 
auf, lösen Hemmschwellen und nutzen 
die bestehenden Netzwerke sinnvoll 
und effizient.“

RhTB-Präsidium

Scherer als neues Präsidiumsmitglied 
begrüßen können. 

Seine Vision: 

„Ich möchte alle Fachgebiete des 
Rheinhessischen Turnerbundes im 
Präsidium vertreten und auch in die 

einzelnen Sportarten etwas begleiten. 

Schön fände ich es auch, wenn die 
recht autark agierenden Fachgebiete 
in gemeinsamen Angeboten auftre-
ten, damit einem größeren Personen-
kreis die Vielfalt des Turnens präsen-
tiert werden kann.“
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Sie vertreten eure Interessen – 
die RhTB-Regionalverantwortlichen
Nachdem im letzten Jahr der RhTB-
Verbandstag eine neue Struktur be-
schlossen hat, möchten wir diese nun 
auch zum Leben erwecken. 

Im Oktober fanden die RhTB-
Regionalversammlungen statt. 
Vereinsvertreter*innen der Regionen 
Alzey, Mainz, Worms und Bingen ka-
men „digital“ zusammen, um unter 

Region Alzey
Corby McLaughlin

Regionalsprecherin Alzey

Region Alzey
Laura Martin

Regionalvertreterin Alzey

anderem aus ihrer Mitte Regionalver-
antwortliche zu wählen. Die gewähl-
ten, ehrenamtlichen Regionalverant-
wortlichen werden jeweils von einer 
hauptamtlichen Mitarbeiterin auf der 
RhTB-Geschäftsstelle unterstützt. Laut 
RhTB-Satzung ist die Aufgabe der 
Regionalverantwortlichen die Kom-
munikation sowie der Austausch mit 
unseren Mitgliedern. Die Regionalver-

antwortlichen sind für die Vertretung 
der Interessen unserer Vereine in den 
Verbandsstrukturen zuständig. Bis zu 
vier Regionalverantwortliche je Regi-
on sowie das Präsidium mit beraten-
der Stimme bilden den Verbandsrat. 

Wir geben (fast) allen Namen ein Ge-
sicht und stellen unsere Regionalver-
antwortlichen kurz vor: 

Region Mainz und Region Bingen
Lena Kessel

Regionalkoordinatorin Mainz/Bingen

Region Worms
Natascha Obentheuer

Regionalsprecherin Worms

Region Worms
Christine Arnold

Regionalvertreterin Worms

Region Worms
Katrin Hagmaier

Regionalvertreterin Worms

Region Worms
Ronja Höhn

Regionalvertreterin Worms

Region Alzey und Region Worms 
Jenny Hähn

Regionalkoordinatorin Alzey/Worms
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Zum 31. Januar eines jeden Jahres 
müssen Turn- und Sportvereine ihre 
Mitglieder – besser: ihre Mitglied-
schaften – mit der sogenannten Be-
standserhebung bei uns, dem Rhein-
hessischen Turnerbund, melden. Dort 
muss, neben allgemeinen Angaben 
zum Verein, nicht nur die Zahl der 
Mitglieder angeben werden, sondern 
auch, in welcher Sportart die Mitglie-
der aktiv sind. 

Warum brauchen wir jedes Jahr die 
Bestandserhebung?

Wir organisieren zum Beispiel den 
Wettkampfbetrieb, bilden unter an-
derem Übungsleiter*innen für den 
Gesundheitssport aus, erstellen Stun-
denbilder zum Beispiel für die Kinder-
turnstunden des Vereins und bieten 
die individuelle Vereinsberatung an.  
Da dies alles finanziert werden muss, 
erhalten die Fachverbände, also auch 
der RhTB, einen Zuschuss vom Land 
Rheinland-Pfalz. Dieser berechnet sich 

Die Bestandserhebung des RhTB
Für mehr Serviceleistungen und qualitativ hochwertige Bildungsmaßnahmen
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u.a. anhand der Anzahl der beim RhTB 
gemeldeten Vereinsmitglieder. 

Daher freuen wir uns über jedes bei 
uns gemeldetes Mitglied und geben 
dies gerne durch Serviceleistungen 
an die Vereine zurück.

Die Rechnung dabei ist ganz einfach: 
Je mehr Mitglieder dem Turnen zuge-
ordnet werden, desto mehr und qua-
litativ hochwertige Bildungsmaßnah-
men, Wettkämpfe, Jugendfreizeiten, 
Vereinsberatungen, Kongresse etc. 
kann der RhTB anbieten. 

Das Formular und die Mel-
dung – so einfach wie nie!

Bereits in 2019 haben wir das Formular 
für die RhTB-Bestandserhebung über-
arbeitet. So ist es bereits mit Daten der 
letzten Bestandserhebung gefüllt. Das 
heißt für unsere Mitgliedsvereine we-
niger Arbeit!

Was ist zu tun?

Sie, unsere Mitgliedsvereine, müssen 
lediglich die indivualisierten, zuge-
sandten Bestandserhebungs-Formu-
lare auf Richtigkeit und Vollständig-
keit überprüfen, neue Angebote ggf. 
ergänzen, Korrekturen vornehmen 
sowie die aktuelle Mitgliederzahl ein-
tragen. 

Die vollständig ausgefüllten und un-
terschriebenen Formulare müssen 
dann nur noch – bis spätestens 31. 
Januar 2021 – entweder per E-Mail, 
per Fax oder postalisch an den RhTB 
geschickt werden (siehe Kasten).

Eine digitale Blanko-Version des Er-
hebungsbogens  steht auf der RhTB-
Homepage (unter „RhTB“ > „Vereine“ 
> „Bestandserhebung“) für alle als 
Download zur Verfügung.

Bitte sendet die 
ausgefüllten Formulare 
bis zum 31.01.2021 an:

Julia Göttelmann

Vereinsservices 
Tel.: 06131/9417-14
Fax: 06131/9417-17

E-Mail: goettelmann@rhtb.de
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202 Vereine, über 75.600 Mitglieder!

Wir, der Rheinhessische Turnerbund 
e.V., sind der Fachverband für Turnen 
und Gymnastik, Leistungs-, Breiten-, 
Freizeit-, Fitness und Gesundheits-
sport in Rheinhessen. Wir betreuen 
derzeit 200 Vereine in vier Regionen 
mit knapp 75.600 Mitgliedern. 

Unsere jüngsten Verbandsmitglieder 
sind seit September der TanzSport-
Club Worms-Wonnegau e.V. und 
seit November der Sportverein 2020 
Gumbsheim e.V.. Beide Vereine se-
hen ihre Schwerpunkte unter ande-
rem in den Bereichen Kinderturnen 
und Gymnastik/Rhythmus/Tanz und 
möchten sich vor allem dort breiter 
aufstellen.

Wir begrüßen zwei neue Vereine in unseren Reihen

TSC Worms

Name: 
TanzSportClub 
Worms-Wonnegau e.V. 

Gründung: 16.01.1985
RhTB-Mitglied: seit 07.09.2020

Mitglieder: 78 Mitglieder – 
davon 11 Mitglieder unter Turnen

Vorsitz: 
Yvonne Speth

Angebote: 
Tanz, möchte sich mit Kinder-
turnen und Zumba breiter auf-
stellen

Homepage: 
www.tsc-worms-wonnegau.de

SV Gumbsheim

Name: 
Sportverein 2020 
Gumbsheim e.V.

Gründung: 17.10.2020
RhTB-Mitglied: seit 09.11.2020

Mitglieder: bisher 7 
(Gründungs)mitglieder

Vorsitz: 
Olivia Matheis-Grieder 

Angebote: 
möchte mit Zumba, Seniorentur-
nen, Eltern-Kind-Turnen und Kin-
dertanzen starten; später sollen 
noch Angebote wie Crossfit im-
plementiert werden

Homepage:
www.sv2020gumbsheim.com
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Für das neue Jahr 2021 haben wir in-
teressante und kreative Bildungsmaß-
nahmen ausgearbeitet, die im „AKTIV 
2021“ aufgeführt sind und seit  dem 
1. November 2020 gebucht werden 
können. 

Die Vorteile der angebotenen Bil-
dungsmaßnahmen auf einen Blick:

	� Alle  Maßnahmen des 1. Halb-
jahres 2021 werden online ange-
boten. Das bedeutet, es wird in 
dieser Zeit zu keiner coronabe-
dingten Absage der gebuchten 
Bildungsmaßnahme kommen, 
das gibt Planungssicherheit.

	� Die Sicherheit der Teilnehmer 
*innen steht an erster Stelle – 
durch das zusätzliche Angebot 
der Online-Bildungsmaßnahmen 
ist das Infektionsrisiko weiter 
minimiert, Sicherheitsstandards 
werden optimal eingehalten.

	� Auch in 2021 bieten wir unsere 
sogenannten „Kurz-Fortbildun-
gen“ an, die mit 2, 4 oder 6 Lern-
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einheiten bewertet sind. Einige 
dieser Fortbildungen  finden 
auch werktags am Abend statt. 
Mit dieser Ausgestaltung unserer 
Fortbildungen möchten wir un-
seren Teilnehmer*innen maxima-
le Flexibilität bieten. 

	� Neu ist auch unsere Fortbildung 
„Best Practice im Kinderturnen – 
die RhTB-Turnstunde“. In dieser 
Fortbildung lernen die  teilneh-
menden Übungsleiter*innen 
voneinander. Spannend, auf-
schlussreich und vereinsübergrei-
fend. Lasst euch überraschen!

Das ist neu: Im Jahr 2021 bieten wir 
sogenannte Kompaktausbildungen in 
den Bereichen Kinderturnen und Fit-
nes und Gesundheit an. Kompaktaus-
bildungen, da die Durchführung auch 
an Werktagen stattfindet, der Ausbil-
dungszeitraum dadurch kürzer und 
überschaubarer ist. Für diese Maßnah-
men können die Teilnehmer*innen 
Bildungsurlaub beantragen. Neben 
dem Präsenzanteil besteht die Aus-

Ausbildungen:  
 

Anne Krieger
Telefon: 06131/9417-12
E-Mail: krieger@rhtb.de

Bei Fragen rund um das AKTIV 
2021 sind wir für euch da:

Fort- und Weiterbildungen: 

Lena Kessel
Telefon: 06131/9417-18
E-Mail: kessel@rhtb.de

AKTIV 2021 
Das RhTB-Jahresprogramm ist online!

bildung auch aus Online-Modu-
len.  Dadurch ermöglichen wir den 
Teilnehmer*innen eine flexiblere 
Zeiteinteilung.

Alle Angebote finden unter Einhal-
tung der Schutzbestimmungen im 
Kontext der Corona-Pandemie statt.  
Freut euch mit uns auf das Jahr 2021 
– vollgepackt mit Trends, Ideen und 
kreativen Projekten. Weitere Informa-
tionen findet ihr unter www.rhtb.de.
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Wir gewinnen mit Herzstrom  
und fördern die Region.

www.herzstrom.de
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Das fachliche Rückgrat des RhTB
Unsere RhTB-Fachwart*innen

Was der RhTB ohne seine Fachgebiete 
Aerobicturnen, Gerätturnen weiblich, 
Gerätturnen männlich, Gymnastik/
Rhythmus/Tanz, Indiaca, Musik- und 
Spielmannswesen, Orientierungslauf, 
Rhönradturnen, Rhythmische Sport-
gymnastik, Rope Skipping, Schneesport, 
Trampolinturnen und Wandern wäre, 
hatten wir im Sommer, in der 4. Ausga-
be des Rheinhessenturnt, dargestellt.

Doch ebenso wichtig wie die Existenz 
der Fachgebiete sind für uns unsere 
Fachwart*innen. Die Fachwart*innen 
sind das fachliche Rückgrat des 
RhTB. Sie sind diejenigen, die mit ih-
rer fachlichen Erfahrung und Expertise 
im Zusammenspiel mit der RhTB-Ge-

schäftsstelle das Geschehen im entspre-
chenden Fachgebiet organisieren und 
entwickeln.

Je nach Ausrichtung und Größe des 
Fachgebietes gibt es unterschiedliche 
Aufgaben. Die wichtigste ist dabei, als 
Ansprechpartner*in für die Vereine zu 
fungieren und deren Bedürfnisse und 
Wünsche an die Geschäftsstelle und das 
Präsidium weiterzugeben. 

Die Fachwart*innen werden in alle wich-
tigen Entscheidungen des Verbandes 
eingebunden – als Mitglied des Fach-
gebietsrates und des Hauptausschus-
ses erhält man einen guten Einblick in 
die Verbandsarbeit. Ziel des RhTB ist es, 
seine fachlichen Expert*innen so ein-

zubinden, dass sich die Fachgebiete im 
RhTB weiterentwickeln und sich neue 
Vorschläge und Ideen entfalten können. 

Satzungsgemäß betreut der RhTB noch 
weitere Sportarten, welche aktuell aber 
nicht in Fachgebieten organisiert sind. 
Gerne können auf Wunsch weitere 
Fachgebiete ins Leben gerufen werden!

In den vergangenen Wochen fanden in 
allen Fachgebieten digitale Versamm-
lungen statt. Ein Tagesordnungspunkt 
war die Wahl einer Fachwartin/eines 
Fachwartes. Wir freuen uns, denn für 
die Amtszeit 2020 bis 2022 haben ins-
gesamt 12 Menschen „JA“ zur Aufgabe 
„RhTB-Fachwart*in“ gesagt.

Das sind sie –  unsere „frisch“ gewählten Fachwart*innen auf einen Blick:

Hartmut Scherner
Geboren am 16. 
März 1976; sein Hei-
matverein ist seit 
1980 der TuS Gau-
Bischofsheim; zu sei-
nen Vereinsaufgaben 
gehören die Mann-

Fachwart Gerätturnen männlich

schaftsführung, Betreuung der Vereinshome-
page und die Unterstützung des Vorstandes.

Ziele: Wettkämpfe sind Ziele, auf die die Turner 
hin trainieren können. Daher sollen Wettkämpfe 
auf regionaler bis Rheinland-Pfälzischer Ebene 
angeboten werden – sofern das coronabedingt 
wieder möglich ist.

Wünsche: Derzeit ist es schwierig, in neue Sport-
arten hinein zu schnuppern. Ich wünsche mir, 
dass wieder viele Jungen in die Hallen kommen 
können und den ästhetischen, kraftvollen und 
technisch anspruchsvollen Turnsport auspro-
bieren. Ähnlich wie die Wirtschaft wird auch der 
Sport eine gewisse Zeit benötigen, um sich zu 
erholen.

Fotos: RhtB und privat
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Rainer Jordan
Geboren am 08. Ok-
tober 1947; Rainer 
ist  in der  TG Worms 
(seit 1961) und im 
TV Monsheim (seit 
2014) aktiv; zu seinen 
Vereinsaufgaben ge-

Fachwart Gerätturnen weiblich

hören das Trainieren der Turnerinnen und des 
Nachwuchs, die Wettkampfbetreuung und die 
Unterstützung bei Veranstaltungen. 

Ziele: Mein großes Ziel ist das Wiederbeleben 
des Gerätturnens nach den Corona-Sperren, 
um das Vor-Pandemie-Niveau wieder zu errei-
chen bzw. zu verbessern. 

Wünsche: Ich wünsche mir Normalität! Damit 
Gerätturnen weiblich weiter entwickelt und 
gefördert werden kann – vor allem im Bereich 
Nachwuchsförderung. Toll wäre es, wenn die 
neue Struktur des RhTB in den nächsten Jahren 
von Erfolg gekrönt ist – vor allem im Hinblick 
auf Zusammenarbeit und Kooperation der Re-
gionen mit dem RhTB.

Alice Habermeier 
Geboren am 29. No-
vember 1952; Alice 
ist seit 1981 aktiv 
beim TSV Mommen-
heim;  sie ist dort 
Trainerin und Abtei-
lungsleiterin. 

Fachwartin Rhythmische Sportgymnastik

Ziele: Mein Ziel ist es, mit den RhTB-Vereinen, die 
RSG anbieten, gut zu kommunizieren und zu ko-
operieren, um so unsere Leistungen in der Rhyth-
mischen Sportgymnastik weiter zu steigern. Dies 
bedeutet eine Stärkung unseres Nachwuchses 
vor allem im Leistungsbereich sowie gute Ein-
bindung der älteren Gymnastinnen in der Wett-
kampfklasse Einzel und Gruppe.

Wünsche: Ich wünsche mir in meiner täglichen 
Arbeit in der Turntalentschule vor allem Unter-
stützung des Landesverbandes und der verant-
wortlichen Trainerinnen. 

So haben wir die Chance, die Turntalentschule, 
unser Landesstützpunkttraining und den Lan-
deskader Rheinland-Pfalz erfolgreich zu stärken.

Franziska Pister
Geboren am 28. Ja-
nuar 1994; ihr Hei-
matverein ist die TSG 
Mainz-Bretzenheim. 
Dort ist sie seit 2014 
Mitglied  und als Trai-
nerin aktiv. Bis Febru-

Fachwartin Rope Skipping

ar 2020 war sie Vorstandsmitglied der Turnabtei-
lung und Abteilungsleiterin Rope Skipping. 

Ziele: Ich möchte die RhTB-Vereine, die Rope 
Skipping anbieten, besser miteinander vernet-
zen, um die gemeinsame Freude am Sport zu tei-
len, Kooperationen aufzubauen und so ein Rope 
Skipping-Netzwerk im RhTB gründen. Dadurch 

erhoffe ich mir einen Zusammenhalt und viel-
leicht auch Skipper*innen begeistern zu können, 
auf den Bühnen und Wettkampfflächen unsere 
Region zu repräsentieren.

Wünsche: Ich wünsche mir, möglichst viele Verei-
ne an einen Tisch zu bekommen und das Fach-
gebiet gemeinsam zu entwickeln.

Anne-Katrin Klar 
Geboren am 01. Janu-
ar 1965; ihr Heimat-
verein für Orientie-
rungslauf ist seit 2006 
der OLF Mainz; sie ist 
2. Vorsitzende des 
Vereins.  

Fachwartin Orientierungslauf

Ziele: Ich möchte den Orientierungslauf in 
Rheinhessen und über die Grenzen hinaus vor-
wärts bringen, bekannter machen. Hierzu ist der 
breitensportliche Ansatz unserer traditionellen 
Weinbergcup-Serie eine sehr gute Basis, auf wel-
che aufgesetzt werden kann. 
Weiterhin zielt mein Engagement auf die Kinder- 
und Jugendarbeit, die schon erste Früchte trägt. 

Wünsche: Ich wünsche mir, dass Orientie-
rungslauf in all seinen Facetten attraktiver und 
bekannter wird. Außerdem hoffe ich auf die 
Überwindung von genehmigungsseitigen 
Schwierigkeiten bei der Sportausübung und 
eine breite Akzeptanz des Orientierungslaufes 
als Natursportart mit ihrem Beitrag u.a. auch zur 
Umweltbildung.
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Georg „Schorsch“ 
Däuwel
Geboren am 28. April 
1981; sein Heimatver-
ein für den Schnee-
sport ist der SSC Trap-
penberg, hier ist er als 
Skischulleiter aktiv.  

Fachwart Schneesport

Ziele:  Mein großes Ziel ist es unter anderem, 
Interessenten für den Schneesport zu gewinnen 
und abwechslungsreiche Möglichkeiten zu bie-
ten, Wintersport zu betreiben. 

Außerdem sehe ich es als meine Aufgabe, den 
Schneesport im RhTB und im DTB weiter voran 
zu bringen.

Wünsche: Seit Jahren bietet der Bereich Schnee-
sport die Möglichkeit, mit Spaß in den Winter zu 
starten. Wir bieten Tipps und Tricks zu Schnee-
sportarten und zahlreiche spezielle Angebote. 

Ich möchte die gute  Arbeit des Fachaus-
schusses der letzten Jahre im Sinne der 
Schneesportler*innen und des RhTB weiterführen.

Lutz Heller
Geboren am 05. Mai 
1962. Seit 1968 ist der 
TV Gimbsheim sein 
Verein. Hier ist er aktiv 
im Blasorchester und 
in der Jedermann-
sportgruppe. Seine 

Fachwart Musik und Spielmannswesen

Hauptaufgabe im Verein ist die Abteilungslei-
tung des Blasorchesters.

Ziele: Ich möchte das Fachgebiet Musik und 
Spielmannswesen im RhTB wieder etablieren 
und andere Musikgruppen für die Mitarbeit 
überzeugen. Außerdem vertrete ich den RhTB im 
DTB und im Landesmusikrat RLP.

Wünsche: Blasorchester, Spielmanns-, Fanfaren-, 
Musikzüge, Schalmeienorchester und Big Bands 
– die Bandbreite der Turnermusik ist groß. Auch 
die Musiker*innen müssen lernen mit der Pan-
demie zu leben – gerade in schwierigen Zeiten 
kann Musik viel Freude bereiten. Ich wünsche 
mir, dass die RhTB-Mitglieds-Musikvereine trotz 
Corona wieder etwas näher zusammen rücken.

Sabine Mies
Geboren am 22. April 
1966; seit 1987 ist sie 
Mitglied beim Mom-
bacher Turnverein. 
Sie ist Übungsleiterin 
und organisiert die 
Abteilung Rhönrad-

Fachwartin Rhönradturnen

turnen des Vereins. Der Mombacher Turnverein 
ist der einzige RhTB-Verein, der Rhönradturnen 
im Angebot hat.

Ziele: Mein Ziel ist ganz klar: Rhönradturnen soll 
bekannter werden. Es sollen mehr Turner*innen 
diese, aus meiner Sicht tolle Sportart, kennen 
und lieben lernen. 

Wünsche: Etwa 5.900 Turner*innen sind in 221 
Sportvereinen in Deutschland im Rhönradturnen 
aktiv. Deutschland ist die stärkste Rhönradnation 
der Welt. In Rheinhessen jedoch bietet leider nur  
(m)ein Verein diese tolle Sportart an. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn es im RhTB-Gebiet weite-
re Vereine gäbe, die die Sportart Rhönradturnen 
in ihrem Vereinsangebot mit aufnehmen. 

Lydia Engel
Geboren am 26. Sep-
tember 1988; ihr  Hei-
matverein ist die TG 
Nieder-Ingelheim. Sie 
ist Abteiltungsleiterin 
Turnteam, Trainerin 
im Aerobicturnen 

Fachwartin Aerobicturnen

und Eltern-Kind-Turnen und leitet das DTB-Aero-
bicturnzentrum West.

Ziele: Ein großes Ziel ist es, die Sportart in Rhein-
hessen bekannter zu machen und damit auch 
den Breitensport zu unterstützen, die aktuellen 
Kadersportler*innen weiter zu fördern und dar-
über hinaus Kampfrichter und Trainer aus- und 

weiterzubilden.
Wünsche: Aerobicturnen fördert und trainiert die 
Fähigkeit, ununterbrochen komplexe und hoch-
intensive Bewegungen zu zeigen, die von dem 
traditionellen Aerobic-Dance stammen. Es wäre 
toll, wenn noch weitere Vereine in Rheinhessen 
Aerobicturnen in ihr Angebot aufnehmen, da es 
wirklich eine tolle Sportart ist.
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Stefanie 
Küchenmeister
Geboren am 02. Feb-
ruar 1966; sie ist seit 
25 Jahren HipHop-
Trainerin für alle Al-
tersstufen ab 8 Jahren 
im Tanzraum Mainz.

Fachwartin Gymnastik/Rhythmus/Tanz

Ziele: „Dance“, wie viele meine Sportart in der 
Umgangsprache bezeichnen, ist beliebter denn 
je, ist zeitgemäß und zielgruppenorientiert. Jazz-
tanz und Modern Dance sind seit vielen Jahren 
beliebte Stilrichtungen im Tanz. Aber auch neue-
re Trends wie HipHop und Street Dance erfreuen 
sich immer größerer Beliebtheit in den Verei-
nen. Mein großes Zielt ist es, dass alle Vereins-

angebote von gut ausgebildeten, lizensierten 
Übungsleiter*innen geleitet werden sollen.

Wünsche: Damit mein beschriebenes Ziel er-
reicht werden kann, wünsche ich mir natürlich 
eine große Teilnahme an der nächsten RhTB-
Ausbildung Gymnastik/Rhythmus/Tanz. Ich freue 
mich auf euch!

Thomas Gräf
Geboren am 17. Au-
gust 1986; sein Hei-
matverein ist der TV 
Hechtsheim, dort ist 
er Trainer und Abtei-
lungsleiter Trampolin-
turnen. 

Fachwart Trampolinturnen

Ziele: Ich sehe mich als Ansprechpartner für alle 
an der Sportart Interessierten und möchte mei-
nen Sport bekannter machen. 

Außerdem ist es mir wichtig, dass wir zwischen 
den Trampolinabteilungen der RhTB-Vereine 
und darüber hinaus kooperieren und Netzwer-
ke aufbauen. Auch die Etablierung des Trampo-

linsports als Leistungssport im RhTB ist ein gro-
ßes Ziel.

Wünsche: Für die nächsten Jahre wünsche ich 
mir neue interessierte Trampoliner aus den RhTB-
Vereinen, Zusammenarbeit und gemeinsame Er-
lebnisse und viele Teilnehmer*innen bei den 20. 
Rheinhessischen Meisterschaften in Hechtsheim.

Georg Deicher
Geboren am 16. März 
1951; sein Heimatver-
ein ist seit 1973 die 
Turn- und Spielge-
meinde Framersheim, 
hier ist er im Bereich 
Wandern aktiv.   

Fachwart Wandern

Ziele: „Die Pandemie ist noch nicht vorüber. Jetzt 
kommt es auf jeden einzelnen an, durch sein Ver-
halten sich und andere zu schützen.“ Diese Worte 
und Sätze von Bundesgesundheitsminister Jens 
Spahn kennt man aus den letzten Monaten. 

Mein großes Ziel ist es, dass wir alle diese unsäg-
liche Pandemie überstehen!

Wünsche: Wandern gehört zum Turnen schon 
wie der Turnschuh und die Turngeräte. Denn 
Wandern ist eines der traditionellen Angebo-
te unserer Mitgliedsvereine.  Solch eine „aktive, 
landschaftsorientierte Erholungsform zu Fuß“, 
zeichnet sich durch ihren hohen Freizeitwert 
aus. Ich wünsche mir eine/n kompetente/n 
Nachfolger*in, wenn mein Amt 2022 endet.
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Präventions- und 
Interventionskonzept 
zum Schutz vor 
sexualisierter 
Gewalt im RhTB

Sport trägt besonders bei jun-
gen Menschen wesentlich zum 
Erwerb wichtiger sozialer Kom-

petenzen und somit zur Persönlich-
keitsentwicklung bei. Im Turn- und 
Sportverein erleben sie Gemeinschaft 
bei der Ausübung sportlicher Aktivi-
täten. Körperliche oder emotionale 
Nähe, die im Sport entstehen kann, 
birgt jedoch auch die Gefahren ge-
walttätiger Übergriffe. 

Dem RhTB ist der Schutz von Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen eine 
wichtige Angelegenheit, deren Wohl-
ergehen in den Turn- und Sportver-
einen hat einen hohen Stellenwert. 
Aus diesem Grund sieht der RhTB sich 
auch dazu verpflichtet, insbesondere 
zum Schutz von Kindern und Jugend-
lichen, das Thema „Gewaltprävention“ 
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in seinen unterschiedlichen Ausprä-
gungen verantwortungsvoll im Ver-
band umzusetzen und zu verankern.

Was ist und wo beginnt denn sexuali-
sierte Gewalt?

Der Begriff sexualisierte Gewalt be-
schreibt jede Form von Gewalt sowie 
aufgezwungene Handlungen mit se-
xuellem Bezug, bei der eine Machtposi-
tion oder ein Vertrauensverhältnis, ent-
gegen dem Willen der/des Betroffenen 
bzw. ohne die Zustimmungsfähigkeit 
aufgrund von körperlicher, seelischer 
oder geistiger Unterlegenheit der/des 
Betroffenen, missbraucht wird. 

Sexualisierte Gewalt beinhaltet nicht 
nur sexuelle Gewalt mit Körperkontakt, 
sondern ebenfalls verbale Übergriffe 

Hinsehen und Handeln – so kann 
eine Sensibilisierung für Gefahren 
erreicht werden.

durch anzügliche Bemerkungen oder 
sexuelle Grenzverletzung, wie bei-
spielsweise flüchtige unangemessene 
Berührungen des Intimbereichs über 
der Kleidung. 

Was soll mit der Präventionsarbeit er-
reicht werden?

Grundlegendes Ziel der Präventions-
arbeit ist die Entwicklung einer wie-
derkehrenden Aufmerksamkeitskultur, 
die das Thema sexualisierte Gewalt 
enttabuisiert und besprechbar macht. 
Das Handeln aller Verantwortlichen, in 
den Vereinen sowie Regionen, muss 
daher dazu beitragen, eine Sensibilität 
zu schaffen mit dem übergeordneten 
Ziel, Kinder und Jugendliche im Sport 
vor jeglichen Formen von Gewalt zu 
schützen.
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Sexualisierte Gewalt ist ein gesell-
schaftliches Thema, das oftmals ver-
harmlost oder ganz verschwiegen 
wird. Eine transparente Gestaltung der 
sportlichen Aktivität des RhTB, die Ent-
wicklung und die Weitergaben von 
Wissen sowie Handlungskompeten-
zen sollen zum besseren Schutz von 
Kindern und Jugendlichen beitragen. 

Präventive Maßnahmen, die bereits 
bzw. zukünftig innerhalb des RhTB 
umgesetzt werden:

	� Die Positionierung und Veranke-
rung des Kindesschutz in Satzun-
gen und Ordnungen, Benennung 
von Ansprechpartner*innen 
und Vertrauenspersonen, Prü-
fung der Eignung von RhTB-
Mitarbeiter*innen, Qualifi-
zierungsmaßnahmen der 
Verbandsmitarbeiter* innen, 
Regelungen in Bezug auf Li-
zenzerwerb und Lizenzentzug, 
Erarbeitung eines Interventions-
leitfadens und Verhaltensregeln 
auf der Basis einer Risikoanalyse 
innerhalb des RhTB. 

	� Die Prävention von sexualisierter 
Gewalt ist in der Satzung festge-
schrieben, um innerhalb der eige-
nen Organisation für das Thema 
zu sensibilisieren und nach außen 
hin eine sichtbar klare Haltung 
zu entwickeln. Damit wird eine 
Grundlage für ggf. notwendige 
Interventionen geschaffen. Die 
ehrenamtlichen, neben- oder 
hauptberuflichen Mitarbeiten-
den des RhTB, die Kinder und Ju-
gendliche in verbandseigenen 
Maßnahmen betreuen, werden 
im Themenfeld qualifiziert.

	� Unsere Ansprechpersonen der 
RhTB-Geschäftsstelle sowie die 
Vertrauenspersonen des RhTB-
Präsidiums tauschen sich in regel-
mäßigen Abständen zum Thema 

aus. Alle Maßnahmen die laut Prä-
ventions- und Interventionskon-
zept zum Schutz beitragen sollen, 
werden zudem in regelmäßigen 
Abschnitten vom Präsidium und 
den PSG-Ansprechpersonen 
evaluiert, weitentwickelt und er-
gänzt.

Jeder Verein steht in der Verantwor-
tung!

Jeder Verein steht in der Verantwor-
tung seinen Mitgliedern gegenüber, 
die er um keinen Preis aufgeben darf. 
Um im Voraus gegen sexualisierte Ge-
walt vorgehen zu können, wird jedem 
Verein geraten, ein auf dessen Bedürf-
nisse zugeschnittenes Präventions-
konzept zu etablieren. Oft genug wird 
das Thema sexualisierter Gewalt im 
Sport nicht ernst genug genommen, 
die Problematik verharmlost oder gar 
ganz verschwiegen. Doch damit ist 
den Opfern nicht geholfen. 

Wir sind für euch da – Ansprechper-
sonen im RhTB!

Der RhTB hat ein gesamtverbandli-
ches Präventionskonzept erstellt, wel-
ches vom RhTB-Präsidium und auch 
vom -Hauptausschuss beschlossen 
wurde. Ferner benannten das Präsi-
dium Sven Schlunke und Edna Berg-
mann als zentrale Ansprechpartner 
der RhTB-Geschäftsstelle in Fragen 
der Prävention sexualisierter Gewalt. 
Die Ansprechpersonen koordinieren 
die Umsetzung der Maßnahmen des 
Präventionskonzeptes. 

Als unabhängige Ansprechpartner und 
Vertrauenspersonen für betroffene Per-
sonen in Turn- und Sportvereinen wur-
den RhTB-Präsident Frank Schembs 
und RhTB-Vizepräsidentin Jutta Heim 
berufen. Betroffene können sich ver-
trauensvoll an sie wenden.

Ansprechpartner in Fragen der
Prävention sexualisierter Gewalt

Sven Schlunke 
RhTB-Geschäftsführer

E-Mail: schlunke@rhtb.de

Edna Bergmann
Kinderturnen/ 

Jugend- und Freizeitsport
E-Mail: bergmann@rhtb.de

Unabhängige Ansprechpartner 
und Vertrauenspersonen 

für Betroffene

Frank Schembs
RhTB-Präsident

E-Mail: schembs@rhtb.de

Jutta Heim
RhTB-Vizepräsidentin
E-Mail: heim@rhtb.de
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TSV 1910 Uelversheim e.V.

Baugenehmigung für Turnhalle erteilt

Mitte Otkober 2020 ist – nach sieben 
Jahren Planung, schweißtreibenden 
Verhandlungen und auch nach ei-
nigen Rückschlägen – die Bauge-
nehmigung für die neue Turnhalle, 
die Uelversheim gemeinsam mit der 
Nachbargemeinde Weinolsheim er-
richten will, bei den Gemeinden ein-
getroffen. Die viele Arbeit der letzten 
Jahre, unter anderem auch die „Pro-
testaktion“ und die Aktion „Wir alle 
für die Halle“   der Uelversheimer (wir 
berichteten in unserem Verbandsma-
gazin darüber) hat sich also endlich 
bezahlt gemacht es kann gefeiert 
werden.

„Im aktuellen Bauzeitplan wird ein 
Baustart im Zeitraum zwischen Ende 
Februar und Anfang März 2021 an-
gestrebt. In der Hoffnung, dass die 

Bauphase reibungsloser abläuft als 
die Erteilung der Baugenehmigung, 
werden wir in ca. 1 Jahr die neue Halle 
nutzen können“, so heißt es auf der In-
ternetseite des TSV Uelversheim.

Die Baugenehmigung – nach 14 Jah-
ren – ein riesengroßer Meilenstein

Seit 14 Jahren ist der TSV Uelversheim 
bemüht, eine Alternative zur Grund-
schul-Turnhalle zu schaffen. Damals, 
2006, wurde von der Verbandsge-
meinde beschlossen, die St. Martin 
Grundschule Uelversheim nur noch 
bis 2014 zu betreiben. Glücklicherwei-
se konnte die angeschlossene Gym-
nastikhalle weiter vom TSV genutzt 
werden. Aber allen war schon damals 
klar – eine neue Halle muss her.  Ent-
sprechend zufrieden zeigte sich Orts-
bürgermeister Rudolf Baumgarten 

„All die Jahre der Anstrengung, des ‚Dran-Bleibens‘ und ‚Nicht-
locker-lassens‘ unserer Vereinsverantwortlichen und jedes noch 
so kleine Engagement eines jeden Einzelnen hat sich gelohnt. 
Wir haben es geschafft! Alle Hürden sind genommen. Wenn 
alles gut geht, haben wir Ende kommenden Jahres eine neue 
Turnhalle! Danke an alle Unterstützer und Mitkämpfer. Heute 
stoßen wir alle in Gedanken gemeinsam an. Auf das, was wir 
geschafft haben.“                                          (TSV 1910 Uelversheim e.V.)
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Ansicht Norden

Ansicht Osten

angesischts der erteilten Baugeneh-
migung. „Wir freuen uns sehr, dass es 
jetzt bald losgeht.“

In den vergangenen Wochen nahm 
das Projekt nun deutlich an Fahrt 
auf. Am 12. Oktober verabschiedete 
der Uelversheimer Gemeinderat den 
Satzungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan, einige Tage später gab die 
Kreisverwaltungnun grünes Licht. 1,63 
Millionen Euro soll das Projekt kosten. 

Den größten Teil davon tragen das 
Land Rheinland-Pfalz (630.000 Euro) 
und die Ortsgemeinde Uelversheim 
(524.500 Euro). Den Rest teilen der 
Landkreis, die Verbandsgemeinde 
Rhein-Selz, die Gemeinde Weinols-
heim und der TSV unter sich auf.

 (Textquelle: Allgemeine Zeitung, Julian Peters)

Freiflächenplan

Ansicht Norden/Osten
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Tanzen unter dem Virus

Dance-
Kids

Momacher Turnverein

„Die 8-10-jährigen DanceKids 
setzten mit Zollstock das Ein-

halten der Regelungen ganz 
spielerisch um. Die sonnigen 

Stunden wurden in der 
De-la-Roche-Anlage in 
Mombach gehalten, die 
mit ihrem fantastischen 
Ambiente der Kreativi-
tät keine Grenzen setz-
te“, beschreibt Andrea 
Roth die Trainingsmög-

lichkeiten der letzten 
Monate. 

Tanzzwerge und 
Lollipops

Momacher Turnverein

Johanna Grund und Elisa Schwab, 
zwei sehr engagierte ÜL-Assisten-
tinnen, zögerten keinen Moment, 
die Stunden der Tanzzwerge und 
Lollipops online aufzunehmen. 
Woche für Woche trafen sie sich 
bis zu den Sommerferien in der 
Halle, um den Kids die vermissten 
Bewegungsspiele über den Bild-
schirm in Erinnerung zu halten. Ob 
Klein-Ole seiner großen Schwester 
beim Tanzen „zwischen die Füße 
läuft“ oder Franzi sich während der 

In Zeiten von Corona ist auch das Tanzen schwierig 
geworden. Wir haben nachgefragt, wie ein Tanz-

training für eine Saison ohne Fastnacht und 
ohne Hallentraining gestaltet wird. 

Stunde müde auf die Couch haut 
und Lena gerade ihren Hüpfball 
entdeckt und sich auf ihn wirft…. 
die Mädels blieben cool und zogen 
ihre Stunde durch. Die orientali-
schen Tanzgruppen haben eben-
so schnell die Web-Möglichkeit 
genutzt und mit ihren Mädels von 
Wohnzimmer zu Wohnzimmer trai-
niert.

Jalila
Momacher Turnverein

Besonderes Engagement: Am 
04.07.2020 tanzte die orientalische 
Tanzgruppe „Jalila“ von Karin Burk-
hardt in der Parkanlage des AWO 
Seniorenzentrums Ursel Distelhut 
im Rahmen einer Martinee-Veran-
staltung.

Tanztraining beim Mombacher TV – mit Abstand vor dem 
Teil-Lockdown (Foto: MTV)
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Die Risikogruppe „Anwohner“ verweil-
te auf den Balkonen, Terrasse oder 
blickte aus dem Zimmerfenster, wäh-
rend „Jalila“ ihre Tänze vorführten und 
mit Fächer gegen den Wind kämpften. 
Der Auftritt ist nicht nur bei den Seni-
oren gut angekommen, sondern auch 
bei Spaziergängern oder Fahrradfah-
rern, welche zufällig vorbeikamen. 
Unterhaltung, die vermisst wird. Gro-
ßer Applaus war ihnen sicher. 
… und großen Applaus an alle so en-
gagierten Übungsleiterinnen und -As-
sistentinnen.

Fantasy
TSV Schott

In Zeiten vor Corona trafen sich die 
rund 30-köpfige Gruppe Fantasy und 

ihre Trainerinnen Karin Carra und Si-
mone Münzling zweimal in der Wo-
che, um zu Jazzmusik und Modern 
Jazz zu tanzen und die Akrobatik und 
Hebefiguren zu trainieren. 
Seit Corona sieht alles anders aus, es 
gibt die oft genannte neue Normalität. 
„Im Sommer haben wir uns draußen 
auf dem Sportplatz getroffen,  da der 
Trainingsraum zu klein ist, momen-
tan ist ausschließlich Online-Training 
möglich, wir setzen den Schwerpunkt 
auf Fitness und Tanztechnik“, erklärt 
Karin Carra.

In der Fastnachts-Saison ist die Grup-
pe Fantasy normalerweise ausge-
bucht. Auftritte bei den „Eiskalten 
Brüdern Mainz-Gonsenheim“ und 
beim „Mainzer Carnevalverein“ stehen 
auf dem Terminplan. „Wir haben uns 

ein Alternativ-Programm überlegt. 
Wir wiederholen die alten Tänze und 
möchten daraus einen ‚Trailer‘ für die 
Kampagne 2022 erstellen“, beschreibt 
die Trainiern die aktuellen Ziele. „Die 
Zeit steht nicht still – die Gruppe be-
reitet sich eben einfach auf 2022 vor. 
Wir entwerfen Kostüme und Requi-
siten, und stellen evtl. schon unsere 
Musikauswahl zusammen.“ 

JoyRobics
TV Oppenheim

Die Tanzgruppe JoyRobics feiert in 
diesem Jahr ihr 20-jähriges Jubiläum. 
Gegründet im Jahr 2000 tanzen heute 
unter der Leitung von Marie Baumgar-
ten 24 Tänzerinnen im Alter zwischen 
16 und 35 Jahren. Vor Corona hat sich 
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die Gruppe 
einmal in der 
Woche in der 
Halle zum Tanz-
training getroffen. 
2,5 Stunden wurden 
Tanztechnik, Akkrobatik 
und Showelemente einstu-
diert. 

Vor allem in der Fastnachts-
zeit aber auch an Stadtfes-
ten und auf kleineren Tanz-
turnieren konnte man in den 
letzten Jahre JoyRobics anse-
hen und genießen. 

„Aktuell haben wir eine Tanzpause 
bis Weihnachten. Ab und zu treffen 
wir uns online über Zoom – doch das 
ist natürlich kein Vergleich“, so die Trai-
nerin. 

Da im nächsten Jahr die 5. Saison lei-
der nicht stattfinden kann, trainiert 
jede für sich Zuhause an bereits 
angefangenen Tanzchoreogra-
fien.  „Sobald wir uns wieder live 
treffen drüfen, werden wir am 
Thema weiterarbeiten, unsere 
Kondition ausbauen und die Tech-
nik und Hebefiguren verfeinern“, 
beschreibt Marie den Trainings-
plan nach dem Lockdown.

„Es ist gut, dass es die Digitali-
sierung gibt, dass wir uns on-
line treffen und austauschen 
können. Doch ein Ersatz zum 
Training in der Halle ist es de-
finitiv nicht. Wir hoffen, dass 
wir uns als Gruppe in diesen 
schweren Zeiten nicht ver-
lieren und dass wir uns bald 
alle wieder ohne Abstand tref-
fen dürfen.“

Fairytyle
TSV Schott

Normalerweise trainiert die 
Gruppe unter der Leitung 
von Stephanie Herz und Mona 

Blettgen einmal in der Woche. 
Nach der Zwangspause vor den 
Sommerferien hat sich Fairyty-
le für ein Online-Format ent-
schieden. „Selbstverständlich 

kann ein solches Training das 
Programm in der Halle nicht erset-

zen, aber uns ist wichtig, dass wir wei-
terhin wöchentlich in Kontakt bleiben, 
wenn auch nur virtuell. Wir möchten 
nach dieser Krise als intakte Gruppe 

durch-
star ten 

und wer-
den daher 

weiterhin ver-
suchen, das Beste 

aus der Situation zu 
machen“, so die Trai-

nerin hoffnungsvoll. Der 
Höhepunkt der Auftritte 

ist die Mainzer Fastnacht. Ein 
Alternativ-Programm für die Büh-

nenfastnacht gibt es aktuell noch 
nicht. „Sollte es eine virtuelle Mög-
lichkeit geben, sind wir gerne dabei.“

Die Aussicht auf eine Saison ohne 
Fastnacht stimmt die Gruppe trauig: 
„Wir machen das Beste daraus. Solan-
ge es keine Präsenzveranstaltungen in 
Hallen geben kann, werden wir wei-
terhin versuchen, unsere Tänzerinnen 
durch Online-Training zu motivieren. 
Da müssen wir gemeinsam durch und 
es wird sicher auch eine Zeit nach Co-
rona geben!“

Online-Training während des Lockdowns (Foto: TSV Schott, Fairytyle)
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Neues Vebandsmagazin „turnBLICK“ löst  
das bisherige „Rheinhessenturnt“ ab
Seit 2018 ist „Rheinhessenturnt“ das 
eigenständige Magazin unseres Ver-
bandes für alle Turninteressierten in 
Rheinhessen. Es erschien sechs Mal 
pro Jahr. In jährlich sechs Ausgaben 
stellten wir den Leserinnen und Le-
sern einen abwechslungsreichen 
Mix aus Sachinformationen, Unter-
haltung und Veranstaltungshinwei-
sen zur Verfügung und lieferten mit 
Best-Practice-Beispielen wertvolle 
Impulse für Übungsleiter*innen und 
Vereinsvorstände.

Neue Wege ab 2021: 
Turnen trifft Rheinhessen

Ab 2021 werden wir unser Ver-
bandsmagazin unter neuem Na-
men völlig neu auflegen! Neues 
Design, neue Inhalte, zeitgemäß 
aufbereitet, voller authentischer 
Erfahrungen und Anregungen für 
turnerischen und geistigen Genuss. 

Das neue, 36-seitige Maga-
zin richtet sich an Vereine, 
Übungsleiter*innen, Trainer*innen 
und Turninteressierte, die sich dem 
Turnen, der Bewegung und der 
rheinhessischen Kultur und Le-
bensart verbunden fühlen. 

Mit dem neu gestalteten Verbands-
magazin suchen wir ab 2021 drei 
Mal im Jahr in der Gesellschaft 
und Kultur nach den Zeichen der 
Zeit, erzählen Geschichten und 
Geschichte und bieten kurzweili-
ge, interessante Unterhaltung und 
emotionale Authentizität.

turnBLICK
das magazin 1 2021

MEIN GROSSER TRAUM
Mia Peters

Einmal bei Olympia 
mitmachen!

turnBLICK
 eins | 2021                                                                          das magazin

DU SCHAFFST DAS
EGAL; WOHER DU KOMMST

DU BIST 
DIE STIMME 
DEINES 
VEREINS

Carina Partenheimer
Öffentlichkeitsarbeit

E-Mail: partenheimer@rhtb.de

Ab 2021 kann unser Verbandsma-
gazin zu einem Jahres-Abo-Preis 
von 8,90 Euro bezogen werden.  

Interesse geweckt?
Meldet euch einfach bei:

turnBLICK
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www.rhtb.de

JugendfreizeitenJugendfreizeiten
FamilienfreizeitenFamilienfreizeiten
SommerfreizeitenSommerfreizeiten
WassersportWassersport
WandernWandern

ssctrappenberg facebook.com/trappenberg

DER DER WINTERWINTER KOMMT KOMMT  ! ! 
Aktuelle Infos zu unseren F

reizeiten 
Aktuelle Infos zu unseren F

reizeiten 

findet ihr auf   www.trappe
nberg.com 

findet ihr auf   www.trappe
nberg.com 

ENTDECKT AUCH UNSEREN
 FANSHOP: 

ENTDECKT AUCH UNSEREN
 FANSHOP: 

laolafever.com/trappenberglaolafever.com/trappenberg
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